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Als gestern Präsident Lobe die Sitzung des Reichs¬
tags eröffnet«, wiesen Haus. Tribüne und sogar die
Regierungsbank volle Besetzung auf. Auf der Tages¬
ordnung standen nicht weniger als 5 Interpellationen,
die sämtlich zu begründen waren, da die Regierung
keine Neigung hatte, die große politische Aussprache
durch den Reichskanzler selbst eröffnen zu lassen. Die
Sitzung hatte aber dennoch große allgemeine
Bedeutung,  denn die Fragen, welche die ŝntet*
pellationen betrafen, sind Fragen der Nation und ihrer
Zukunft. Eine Ausnahme machte nur die deutschnatio¬
nale Beschwerde über die Nichthinzuziehung des Reichs¬
tags beim Abschluß des Wiesbadens- Abkommens. Die
Aussprache selbst wurde eröffnet durch den Bericht von
D.r. Dernburg (Dem.) über die Verhandlungen im Aus¬
wärtigen Ausschuß, die mit der Billigung der gleichfalls
auf der Tagesordnung stehenden verschiedenen Repara-
tion.sabkommen der letzten Zeit geendet haben. Da¬
gegen stimmten die beiden rechtsstehendenParteien.
Wertvoll und bedeutsam im gegenwärtigen Augenblick
war, was Abg. Moldenhauer (D . Vp.) bei der
Begründung der Interpellation Stresemann über den
Plan der Neutralisierung der Rheinlande
zu sagen hatte. Dr. Lauscher (Zentr .) erhob Ein¬
spruch gegen die Forderung der Zerstörung von
Eisenbahnbauten im besetzten Gebiet.
Von starkem Pathos getragen waren die Ausführungen
des Abg. Dr. Bell (Zentr.), der über die Verhält¬
nisse im Saargebiet  sprach. Dann kamen die
Antworten vom ' Regierungstisch. Staatssekretär
Müller  lehnte die deutschnationale Beschwerde be¬
züglich Wiesbadens im Namen der Reichsregierung als
unbegründet ab. Zur Beantwortung der Interpella¬
tionen über die Neutralisierung der Rheinlande, der
Zerstörung der Eisenbahnen und über die Zustände im
Saargebiet ergriff Außenminister Dr . Rathenau
selbst in wirkungsvollster Weise das Wort . Diese
Sitzung des Reichstags wird trotz allem nicht ohne Wir¬
kung bleiben, denn es kam in ihr der geschloffene
Wille  zum Ausdruck, Versuchen unserer Gegner,
Deutschland zu zerstören, die äußerste Festigkeit ent-
gegenzustellen. Heute und wahrscheinlich auch noch
morgen wird also die politische Aussprache vor sich
gehen.

Sitzungsbericht.
Br. Berlin . 23. Juni . (Eig Drabtberickt.) Die Reicks-

taassrtzurig am Mittwoch, die die grobe Ausiv racke
über die innere und äubcre Politik  e, «leitete,
gestaltete sich zu einer bedeutungsvollen Kund¬
gebung für die besetzten we st licken Gebiete.

Die erste Interpellation . di« sick mit dem Wies¬
badener Abkommen  beiahte und die der deutschnatio¬
nale Abgeordnete Dr. Reichert  begründete , war icknell

"Abg. Moldenbauer (D . Vvt .) begründete die Jnter-
yellation seiner Partei über die englisch - f r a n z o n -
scheu Reutralikierungsvliine  der besetzten Rhein¬
land«. Er seigte an Hand von Bespielen zahlemnah:«.
welche Lallen die Befatzunsskcsten dem deutschen Volke auf-
erlegten und doch es gerade diese Lallen sind, die es unmög¬
lich machen, daß der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in
dem Mähe fcrtschreitet. wie Deutschland es wünickt«. Dann
ging der Redner dazu über, ein Bild zu entwerfen, wie cs
in dem Rheinland selbst aussiebt. Er schilderte die Stim¬
mung der Bevölkerung, die trotz aller Lockungen treuer deiin
ie zum Reiche stehe rmd die bis auf ein« ganz bescheidene
Minderbeit jede Lostrennung vom Reiche und von Vreuhcn
scharf ablehn« Lieber will die Bevölkerung den schweren
Druck der Besetzung weite: trogen, als durch eine Schein¬
autonomie vom Deutschen Reiche losgerissen zu werden.

Ab«. Dr. Leon (U . S3  begründete die Jnteroellatton
seiner Fraktion, die die Aufklärung über die Pariser Reva-
ratronsveibandlvnaen verlangte. Er betonte die Notwen¬
digkeit, an der Ernillungsvolitik feftzubalten.

Aba. Dr. Lauscher (Zentr .) sprach wieder über .das
besetzte Gebiet. und zwar zu der Jntervellation seiner
Partei , die stch gegen die Z e r ll ö r u n - einer imnzen Rerde
»irÄchastl'ch bedeutsamer Eisenbabnbauten  im be¬
setzten Rheinland wandte. Er bezercknete dieses Verlangen,
das man eine Entmilitarisierung des Rbeinlandes nenne,
als eine völlig sinnlok Verschleuderuiiĝ wirtfchaftlicher
Werte Zu einer derartigen gewaltsamen Maunahme liege
um so weniger Anlaß vor. als nach Durckfübrung der Ent¬
waffnung Deutschlands und angesichts der « ringen Starke
des deutschen Heeres den bedrohten Eisen babnanlaaen eine
militärische Bweutung gar nickt mehr zugebilligt werden
könnte. Die Haltung der rheinischen Bevilkeruna . so meritt«.
der Redner, sei so vorbildlich, da» llck das mrat  deutsche
Belk daran ein Beispiel nehmen könnte. Er verlangte , da»
die Regierung den denkbar schärfsten Protest OHgn den Zer¬
störungsplan «inlea« und die Wirtschaft des Äbeinlandes
" " Vizepräsident Dr. Bell (Zentr .) begründete eine ehen-

s«ll» von seiner Fraktion eingebrackte Jntervellation über
dar Saargrdiet. DerRedner beschränkteLck darauf, aus der
Fülle des ihm zur Berküanna stellenden Materials allein die
Tatsachen sprechen_ländischer StSdtvoertretmmrn.

teien aller Richtungen. Presseitimmen. AMnuiirs an«er unaenvon Ausländern, und vermied es nach Msgiichreit. .raeno-
wie subjektiv zu werden. Der Redner betonte, da« er Ilw
nicht etwa an das brutsche Volk und den deuticken Reicho-
tag allein in feiner Rete wende, sondern da« er seine Lor .e
besonders an das Ausland und an den Volker dun  3
richte, der hier für dies« Zustände verantwortlich sei. da Rer
Völkerbund nach dem Versailler Vertrag dem - aargeblet
und Deuischland gegenüber als Treuhänder auserieben ici.
Tie Ehre des Völkerbundes sei hier durch die ..un Syar-
gebiet eniger' ssenen Zustände aufs schwerste erschüttert uns
deshalb sei es Sacke des Völkerbundes, eimugrenen.

Tie erste Jntervellation über das Wiesbadener Ab¬
kommen fand ihre kurze Erledigung durch Verlesung einer
Ai.twort durch den Staatssekretär Müller,  den Leiter
des Wiederaufbauministeriums. während zur Veantwortun«
der übrigen Interpellationen der Birnister des Angern

Dr. Ratüeuau
das Wort ergrisf. Er führte u. a. aus : Unter dem Ausdruck
9’e li t r o 1i t ä t könnte man zwei rechtlich oollia »enchi«-
drne Begriffe verstehen. So weit darunter zu verstehen, Ndas Verbot für Deutschland innerhalb . b«J Rbernlande
ständig oder zeitweise militärische Streitkraite »u. unter-
balien od-r zu sammeln und daselbst Beffftrgungen berrure,halten oder anzulegen. io hat die darin liegende Folae.ung
bereits in den Artikeln 32 und 13 des Versailler Ve. trage^
ilre Verwirklichung  gefunden.. Sollte hingegen unie.
der Neutralität der Rbeinlande die Schafiuiig eines neu¬
tralen Pufferstaates  oerstanden werden, ss lei dem
entgegeMhalten. dah die Rbernlande auch uack dem Ver¬sailler Vertrag ein B e sta n d t e r l d e,s D eu t f cke '>
Reiches  geblieben sind. Eine solche ,,'rarderuna konnte
also nur unter alliiertem Druck verwirklicht werden. Vis
her sei noch von keiner Seite ein Anfinnen dieser Art an die
oeutscke Regierung gestellt worden. Auch sonst lasen der
deutschen Regierung, abgesehen von unbralaubiaten Z«.-
tungsmitteilu'iaen. keine Nachrichten vor. die auf tint der¬
artige Absicht schlichen lassen könnten. Namens der. Reickv-
regierung bebe er die Erklärung adzug,eben, dah ne n r t -
mals  für irgend welche Zugeständnisse rn haben sei. da-.
Rheinland, das während der Besabunaszert so oft keinen un¬
erschütterlichen Willen zum Festbalten am ansestEinten
Voterland l>ewiesen habe, vreiszueeben oder lernen Beitano
schädigen zu lassen. . ^ t . Y

Auf die Jntervell a t ro n Lauscher  babe er̂ fol¬gendes zu antworten: Am 25. Mar bat die BotlÄafterkon-
ferenz eine vom französischen Ministervrastdenten Unter¬
zeichnete Note  an die deutsche Regierung gerichtet. . rn der
sie die sofortige Einstellung einer Rerbe genau bezeichneter
Bahübauten sowie die allmähliche Beseitigung gewisser
Eisenbahnanlagen im linken Rbeinaebret verlangt. D.re Bot-
schasterkonkerenz stellt mit Genugtuung fett, dah die Ein¬
stellung der im Gang befindlichen Arbeiten es Deutschland
erlauben werde, die dafür ausaeworfenen .bedeutenden Aus¬
gaben zu erfvaren  und damit sein«, finanzielle Lage ,u
verbessern. So lebhaft die deutsche Regierung red« Gelegen¬
heit begrübt die Finanzen Deutschlands »u heben, so ver¬
mag sie jedoch die Genugtuung der Botschafterkonierem über
die hier gebotene Möglichkeit nicht zu teilen . Denn die Bot-
schafterkonserenz übergeht mit Stillschweigen , dah über den
Ersvarnislen, di« sich aus der Einstellung der rm Gans be¬
findlichen Arbeiten ergeben. H u n d e r t e v on Millio¬
nen neuer Ausgaben  erstehen , dr« für die geforderten
Zerstörunssmahnahmen völlig unproduktiv  aufaewendet
werden müsten. Die deuticke Regierung sei. so fuhr de-
Minister fort, weder dem Buchstaben nach noch nach dem
Sinne des Versailler Vertrages vervflicktet. <E,itrt<f)fttngen,
dis für die gesunde wirtschaftliche Entwicklung des Rbern-
landes zweckmähig und notwendig sind., nur deshalb zu zer¬
stören oder unausgeführt zu lallen , weil die Botfchaiterron-
ferenz glaube, dah lle eine etwaige Mobilmachu^ erleichtern
könnten Der Artikel 43 richte sich gegen dre. Dorbererstrna
eines Krieges. Er gebe den alliierten Regierungen kern
Reckt, störend in eine auf verständigen Grundiatzen amge¬
baute Berkebrsvolitik  einzuareffen . Dre Prüfung
der einzelnen Forderungen der Note , dr« von den deutschen
Behörden mit der arohten Sorgfalt vorgenommen werde
sei noch nicht abgefchlollen. Schon jetzt aber lalle llch mit
Eewihbeit kagen dah die Entschliehungder Botschasterkon-
serenr. so weit fie sich mit den Linien M ö r r - G e l d ern.
Osterratb - Dernau . Ebrang - Koblen»  betabten.
überwiegend von unrichtigen Voraussetzungen ausaebe. Das
gleiche zelte für eine grobe Anzahl der übrigen Punkte der
Note. Die ohnehin fo schwer unter dem Druck der Besatzung
leidende rheinisch« Bevölkerung möge »ewih fern, dah kern
Mittel unversucht bleiben wird, um ihr neue grundlose
Schäden zu ersparen.

In Beantwortung der anderen Aentrumsrntervellation
sagt« der Minister: Unter der Fülle oon Fragen, dr« der
VeZailler Vertrag geschaffen bat. nehmen die des. Saar-
g e b i«  t e s eine « uu besondere Stellung ein. Überblicke
man die Versailler Regeluna für das Saargebret . fo dränge
sich ihre Kompliziertheit  um Io starker aui. Dir
Regierungskommillion habe Befuanille . di« wert über das
binausginsen . was rm Zeitalter des Absolutismus dre
Regel war. Die Betrauung des Völkerbundes mit der. ab-
soluMsichen Million sei Lberbauvt kür jeden, der einen
wahren Völkerbund errichtet zu leben wünschte, tief be¬
dauerlich. Die Idee des Völkerbundes werde dadurch! «nt-
würdiat. Es sei kern Trost dah dieses Regime aus 15 Jahre
befckrankt sein soll«. Der Minister wandte stck dann ru der
F:a.g«, wie sich das « schilderte Softem bisher bewährt habe.
Da« Wirtschaftsleben de» Landes biete kein, effreu
Bild . Di« künstliche Trennung der Koblenwirtschaft
dem übrigen Wirtschaftsleben, die neue « ollinte und endlich
die Einführung des Franken wirkten dabei als veffckiedene, ^ - “ Srtde-

drs
n

naiu «. i >«#t= i» »r  vj " b
und könne dafür anderswo , namentlich rn Frankreich, um st,
Weniger Ersatz finden, als  seine Sauotindustrie . die Eisen¬
industrie. im Westen als unliebsame Konkurrenz emvfnrrden
und bekämpft werde. ErfreulicherweÄe dätten auch varlchi«-

bevorzugen,
französiside
ändeu. fei

Denn muh

dene deutsche Wirtschaftsorganisationen der schwrerraeir Lage
des Saarbeckens volles Verständnis entgesengebracht. cku
der politischen Entwicklung des Landes übergebend, stellte
der Minister fest, dah die Regierung des Saarbeckens von
der den Völkerbund vertretenden Kominrllion nickt rn der
Weise geführt werde, wie es erwartet werden durfte. Br-
kanntlich sollte der Völkerbuiüi di« Rearemng des Scmr-
beckens als Treuhänder führen. Eine treuhänderische Ver¬
waltung dürfe nicht einen der beiden an dem endaullisen
Besitz des Landes direkt interellierten Staaten^
Leider sei dies aber der Fall . Dah. beute n»
Truvoen in beträchtlicher Zahl sich rm Lande
eine nicht abzustreitende Vsrtrasswidrrgkert. .
dem Vertrag sollte ridjt Frankreich, sondern dre Reaierung»-
kommission für die Aufreckterbaltuna von Rübe und Ord¬
nung sorgen und nur durch e-ne örtliche Gendarmerie. •, Dr« e
Gendarmerie sei zwar errichtet worden, redock nur ln be¬
scheidenem llmfan « angeblich roeaen Geldmangels. Eine
weitere Vertragsverletzung sei die Franzolllleruna des Schul¬
wesens. Die wiederholten Beschwerden der Rerchsreqferuna
beim Völkerbund hätten bisber kernen Erfolg, sebabt und
nicki die getübrende Beachtung gefunden. Dre Rem erring
werde jedoch ihre Versuche in dieser Richtung nickt aufseben.
Der Minister betont« znm Schlnh senier Ausführungen, dah.
Io unsliicklich die Derbälbnille des Saarsebtetes siien. ote
Treue,  mit der di« Saarbevölkeruna am Deutschtum fekt-
balte. dem ganzen deutschmr Volle als Vorbild und Muster
dienen könne. _ ,

Reichsfinarrzminifter Dr. Hermes  verbreitete sich
dann noch in knrzen Av«sAhrum?en. als . Beantwor^ r der
Jntervellation der Ünabbänaigen rm einzelnen über das
schon bekannte Ergebnis der Pariser Reva-
rationsverhandlungen  Er sprach dre vofrnun«
aus, dah die vertagen Anle ibev e rb and lun g en
ba ( d wieder ausgenommen  werden wurden, über
Mahnabmen. di« bei einem Zustandekommender Anleihe zu
treffen seien, bade di; Retchsregzerinrs noch kerne Beschlülle

*'^ Nach 6 Uhr wurde die ^ Weiterberatung der Inter-
pellationen auf Dennerstasnaännl .ttoa 2 Um verrasr.

Die Erhöhung der Bsnmlenbezüge.
W T -B Berlin . 21. Juni . Im Degensatz ru den irre¬

führenden Meldungen mancher Zeitungen wird in Überein¬
stimmung mit den oritzeooraanisai 'onen. die an den BerhanL-
lungen über die Erhöhung der Bezug: der Bramen Ange¬
stellten und Arbeiter teilnabmen . „ der « rrMche Tatbestand
festaestrllt. Dre Regierung , die selber dre Ausbellcruns der
Gebälter und Löhne in die Hand nahm, bat die Durchführung
der Mahnabmen nirfrt von einer »uftimmenden Erklärung der
Organisationen zum Arbntszellgesetz abhängig gemocht. Von
diesem wurde überbaust nickt grsorochcn. . Es bandelt sich
lediglich darum, eine V e rst ä n d i g un g m it .den Orga¬
nisationen über eine vo l l e A u snu tzunq des
Achtstundentages »u erzrel-n. Der Grundsatz des Acht¬
stundentages wird dadurch ,n keiner Weise berührt. Dre
Meldung über eine Aiikbellerung der Gehälter um .24 vom
Hundert entlorickt ebenso wenig den Tatsachen wre dre Nach¬
richten über die Hobe der durch die Aufbesserungbewirkten
Gesamtausgaben. Die Verbaidlung 'n. di; einen rubigen Ver-
lonf nahmen, wurden dezüglich drr Beamten- und Ange-
stclltengebälter in den Späten Abendstunden beendet. Vorbe¬
haltlich der Zustimmung des R ricksrates und des Reichstages
rinigte man stch auf eine Er b ö b u n g des v e r b ä l t n i s -
mätzisen Teneru ii gs »uschlags  um 46 vom Hundert,
was einer Erhöhung der Eelamtbezüg : um etwa 20 vom
Hundert entsvrickt. Die R e n r e g e l un ü tritt am
1 Juni in Kraft.  Bezüglich der Erhöhung der Ar¬
beiterlöhne  werden beute die Verhandlungen « «iterge-
fükrt.

Reichskatinett und Beamteubesoldung.
8r . Berti «. 22. Juni . (Eig . Drahtbericht.i Das Reicks-

.kabinett  behandelte restern in einer Kabinettssitzungdie
reue Beamtenbesoldungsoorlage . die eine 40vrozentkge
Erböbung  der verhällnismiikrigeN Teuerunaszu-
l ckl ä g e vorsiebt. Ferner wurde laut „Berl . Tageblatt" für
die Beamten der Rrichsministerien eine besondere Ministerial¬
zulage bewilligt . Auf die!« Werse wolle man di« betten Be¬
amten in die Ministerien bringen und den Andrang zu den
Ministerien vergröhern. Die Ministerialzulage solle bei den
Amt»a«bilfen 3000 M .. bei den ob-rsten Stufen von den
Ministerialräten an 12 (300 M. betragen. Weiter soll die
Kinderzulage der Bemni -a um 40 Prozent erhöbt werden.

Die Frage der Reichsprafidentemvahl.
Br. Berlin . 2t  Juni . 'Eia Drahtbericht) Wie die

Blätter melden, wurde in der gestrigen Sitzung des 9ieiLs-
kabinetts auch die Frage der Wahl des -Reichsvräfi-
denten  angeschnitten . Der Reichökunzlererklärte, dad er
mit den Führern oer Koalitionroarteien noranssicktlich in
den nnMen Tagen, auf jeden Fall ledoch noch vor Eintritt
der Darlamentsferien . über die Frage in Fühlung treten
werde.

Zur Berschlechterun« de« Markknrscs.
Br. Berlin . 22.  Juni . (Eig . Drabibecickt.) Der Reicks¬

kanzler  batte aefterr nachmittag mit dem Reichsbankvräst-
denten Haoenstein  eine BZvrechung. Es wurden dabei

nt .Levricker Alls Zta." dl« allgemeinen Fragen
nanzirller Natur  und etwaiger gegen die weitere
erickleckternn « des Markkurses  zu ergreifenden

'vrocken. Der gestrigen Beivreckung sollen rn
aaen weiter -: folgen.

Die verhaudlunge « mit dem Earantieausschuß.
Br. Berlin . 22. Juni . ikig . Drahtbericht.) Bei den Ver¬

handlungen mit dem Earantirausschuh, die gestern nachmittag
kegonne« baden, wurden laut „Bert Tagebl. vier Ausschusie
»«bildet, und »war einer für Einnahmen und Ausgaben für
die Frag« der Kaoitalklucki. iur das Problem der ickwebem-
den Schuld und für die Statistiken.

v e r f ckl e ckt « r
Mahnabmen be!v
de« näckiten Lag
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Das Anleiheproblem.
VT  T -B. London. 22. Juni . (Drabtberickt.) Der Variier

der ..Times" meldet, datz eine Anleihe
unmittelbar notwendig in.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die ElettrizitSt al » Wärmequelle.

Di« Vereinigung der Elektrizitätswerke.
E. V. hielt geistern rm Kurhaus zu Wiesbaden m « vond n̂
Direktoren der deuycken Elektn,ita swerke und auserdemv. ivn »irr̂ r oirnitMi Anzahl auslandrscher (SleitlijUCltj «IX

neu vorgesehen ist. Der Oberste Rat bat in diesem Dünkte
iedock keine Entscheidunggetroffm. . . . . .. .w j -B Paris , 22. Juni . Das „Journal berichtet Uber

Rdeinuser.  Ministerpräsident PoincarS
sitzenden des Aussckuii'.s. Doumergue. tnitamu . «««■ «i*
Oberste Rat keine Entscheidung dabm getroffen habe die
Fritten für die Besetzung des linken Rbeinufers mutzten btn-
ausaeschoben werden, falls Deutschland lerne Verpflichtungen
nickt erfülle. Briand .habe vor dem Auxschuh erklärt. Spurendieses Abkommens muhten vorhanden kein Voineard abe-
habe festaektellt. datz nur ein französischer und englischer Sack-
rerstiindigenbericht vom Januar 192l vorhanden sei. rn dem
die Sanktion, van der Brr-rnö gesucochen habe, als mo a I , D
bezeichnet werde. Ein Beschluh  des Obersten Rates Ire«
nickt vor.

Bankiers zu einem me»
Meren " Zeitpunkt erfolgen wird, als beider Vertagung des

äpä
w führen , datz die ernzusetzen.de Kontrolle auem nicm
nügeund datz Deutschland e in « . Aul ei b « erb«

--' se.  Man könne sagen, datzdie Tfflrrbe unerlahli
inen Erfolg der Kontrolle. Wenn die Mark eurenIMÄl

8«=

„stiCTCSt .Ä *öif »tiMÄU
für einen Erfolg der Kontrolle. Wenn die Mark ernen SturzÄL » ÄSasÄÄöÄ

~ also du

eH " Änle'ibe 'verhindern.^ Nickt" nur ' die bemmnisie. von
denen die ganze Welt gesprochen bat. sondern auch dre. »re

Titcx fetzt kaum gezeigt hätten und jedenfalls rm.letzten
Augenblick in Erscheinung, treten tollten. ^ L ^ bortBehauptung. Frankrerck ŝ Militaristisch um» g. ,- 5 ' ‘ ungeheure Summen aus. Ut  Ja»

mmmmmm«r mm** IUMMMZMKW
gezogen werden, erfahren. In der gleichen seir ^ eren^
militärischen Ausgaben der Sckweiz um 43 Droz,
Därcmarks um 125 Sw »., der Niederlande um^

Br. Berlin, 21. Juni . ^ Ei^. DrabtberiLt .).
_ _ Der Reicks-

taasaüsscklltz für Volkswirtschaftbehandelte gestern das Ge¬
setz über die Regelung des Derkebrs mit Getreide aus der

1Q22
Abs. Dr. Rösicke (D .-Netl .) wiederholte im welent-

licken das. was er bereits im Plenum des Rerck-taas oaya
gesagt hatte. Der Bedarf iei nickt 2lA Millionen Tonnen,
sondern 1.9 Millionen Tonnen, da der Bedarf brs zum
31. Oktober schon gedeckt sei. und diese 1.9 Millionen Tonnen
mützten im freien Verkehr aufgebracht werden. . . . . ..

Abg h e v v (D. Vvt.) warnte davor, die Landwirte zu
verbittern und gegen ibren Gesamtwillen em solches Gesetz
zu mach ^ nannten Abgeordneten brockten, eine Sn t
scklietzung  ein . di« dabin lautete, daZ che Reicksrog-e-
rung in Verhandlungen mit den landwirtschaftlichenVer¬
tretungen eintrete um an Stelle der Zwangsumllme eine
freiwillige Aufbringung  treten zu lassen, die zu
den Preisen, die zwei Monate vor den Lieferungstermin rn~ — — ■ - - ~ — " errotsen

llen aus
— —_ _ Verfügung

gestellt und gleichzeitig Matznabmen getroffen werden, um
der Bevölkerung mit niedrigem und mittlerem Einkommen
den Bezug des verbilligten Brotes zu ermöglichen.

Falls diese Entschlietzunader. Rechten abgelebnt wer¬
den sollte, wollte ein neu eingereichter Antrag der Reckts-
varteien Ne Menge, der Zwangsumlage auf W>. Millionen
Tonnen festgesetzt wissen. , . ..

Von den D em o kr a t en lagen zwei An t r a aeoor
Rack dem elfteren sollen landwirtschaftlichbenutzte Flackren
bis zum Umfang von 19 Hektar von der Umlage frei bleiben.

155 Proz..

dieieniaen
. . ..... 138 Pro, ..

der Vereinigten Staaten um
Schwedens um' Vror„bRorw«aens^umzroz.. Spaniens, um 275 Proz.̂
174
195

oroz. cgz.
old-

sofern üe zu Betrieben bis zur Grütze von 50 Hektar gehören.
Der zweite Antrag schlägt eine Entschlietzuna vor. wonachd:c
Regierung anordnen, möge, datz den zur. Umlage.,vervflich-
teten Landwirten die Kleie zu e,nein Preis rurückgellefert
wird, die dem Preis des Umlageaetreides entspricht. .

Äbg. K ä v o l e r (Soz.) betonte die Notwendigkeit der
^Ug . Dr. Böhme (Dem .) erklärte man könne die
Fläche der Freilassung von.5 auf 10 Hektar erbeben, wenn
man auch den Waldbestand nir die Umlage beranziebe. L̂ nn
dieser a,ich keine Getreideumlage liefere, so doch das Geld
SUI  S ertz (Soz.) betonte, datz die Reckte ibren
Antrag auf Ablehnung der Umlage nur aus „Obstruktion
stell' und durch ibren Eventualantraa . schon abaeandert habe.
Er trat für eine Umlage von 4'A Millionen Tonnen em.

Reichsernäbrungsminister Dr. Febr.  erklärte , grund¬
sätzlich aus dem Standpunkt der freien Wirtschaft zu stehen.Voraussetzunghierfür sei aber die Ausrechterhaltung der
Rübe und Ordnung. und diese erfordere eine Sicherstellung
der Ernährung. Die Verhältnisse hätten M ^aen dasFtcitf üttcttbctt . ©wbciIB?öTtTt6 er im ßcflcntcdt-
tiaen Augenblick nicht für die freie Wirtschaft, auch Nickt be-m
Br^ getreide. eintreten. Der Vorschlag des bayerischen Land-
wirtnhastsministers. die Vorlage anzunebmen. aber zunackit
a-itzer Vollzug zu fetzen, unterliegt noch ernster Rachvrusun--
gen. Zum Schlutz betonte der M-mster. es.könne auch wieder
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Igna^Mivionen Javan auf 1900 Millionen. Frankreich

^ E Millwnen' und Italien auf 970 Millionen. Fra .ak-
reick habe also n ĉht) wiê angefiibrt wurde ungeb̂ ure mA-täri cke Ausgaben gemackt. obickon. es nickt a'e --lwerv-.l->
Garantien erhalten bat . die man im Jahre 1919 ihm ver-
wrack. __ — ■

Die Wahlen in Irland.
t R Dublin . 21 Juni . Die irischen Wablergsbnill«

zeigen̂' dbtz die ReAernng^des Freistaates üta et« au =
reichende Mehrheit  zugunsten des engl'sck-irischen
Vertrages verfügen wird. Bisher, wurden gewählt 48 Koali-

P5 RLubliNk ^ Eegne7 des" B ktragÄZl LbängigeIn Du Hin befindet sich unter den gr-
wtcklttn Abgeordneten nur ein R-vublikaner.

Take Zonescu i.
n « am 22 Juni (Eig. Drahtbericht.) Take Jonescu

-st tSmomu in einem hiesisea Sanatorium an den
Folgen einer Angina gestorben.

Jonescu stammt im Bmensatz»u der Mebrzabk der
„««tnniicken Politiker nickt aus Boiarenkreilen. Sein Vater
^ »ielî ebr ein kletner Gre r,Zollbeamter, der indessen so

Zeiten, -eben., wo. die .Landwirttchast auf die Verbraucher
_ _ __ _ zu erbalten.

Deshalb Äirfe man jetzt nicht ie'de Brücke»wischen Erzeuger
und Verbraucher abbreckea.

Hieraus vertagte ver Av- sckutzd'e allgemeine Auswrach^

angewiesen sei, um .ihre Produkttonss.äbigkeit

kargen Gehalt Ers- ärnife n Hüb- von mehreren Millionen
tz?„?a?loücn konnte Take Jonesc-l konnte es stch nun leisten,
wie die Bojarensöbne. stch in Paris ausbilden zu lassen. Eine^iänLfride Beredsamkeit kam ihm dabei zustatten. Bald
foiette er auch in der Polink eine Rolle, und zwar als konser-nan" er Parteigänger . Als solcher war er sruber begeisterter
Anbänger des Bündnisses Rumäniens mrt den Mittelmackten.
kür das er in Wort und Sckrikt eintrat. Mit dem deutlcken
Gesandten von er nnnelesentlick
Beziehungen. Plötzlich aber schlug er um Er begann in
'esisimmster Weise gegen 2sterreick-llngarn und auch gegen
Deutschland in seinem Blatt ..Actiunea" zu hetzen und rcitete
seine Partei — er batte sich eine eigrne. die demokratnch-
konservative. inzwiscken gebildet —>n das gleiche Fahrwasser,
das dann tri den Krieg führte Rach der Niederlage Ruma-
mens und nachdem im Mai I9l8 der Friede, geschlossen war.
betrieb Jonescu sein: Abreise .?us Numamen. « ,e wurde
il,m von den Mittelmächten a-wah't Auck.der Anklage die
arge,', die für den Krieg n'.ranlwartlichen Minister m Rumä¬
nien erhoben wurde, entzog er sim auf diese Weise, Rack dem
Kriea trat er wieder an nie Svitze der Pelitik fernes Lande-»
als Autzenminister im Kabinett Aoerescu: ioatcr wm er dann
selbst Minittervräsident. . Er ist einer der hauvtsachlicksten
Gründer der kleinen Entente.  Sern Racktolger
Bratianu bat ibn erst im oergangmen Januar rn der Regie¬
rung cbgelöst. _ ...

Aus Kurtft und ( eben«
* Keneralintendant von Sülsen ck. Wie uns drabtlich

^us Berlin  berichtet wird, 'st dort gestenl vormittag der
(gercralintendant der früheren Königlichen Theater Erzellenr

van Sülsen - Sa esel er  nach kurzer Krankbeit
ÜrLT.An ft 0 r 6 cn Mit keinem Ramen verknüvfen sich
Erinnnungen die besonders für Wiesbaden eine Zeit glan,-

«inktierischer und für di: Entw cklung der Weltkuntadt
bedeutsamer Erekgni.le wieder ins Gedächtnis rufen Denn
Sierrn van Sülsens Initiative verdankt Wiesbaden die
ßckattuna der Maßest , viele  im Könialicken Theater
di? alliäbrlick in Anwes-Nheit des,Kaisers stattfand-n und

Herrn v̂on SÄ ^ kü« lick̂ ersthrÄn. n ersten Kavell-
meisters Scklar bearbeitete er n. a. den ietzt 'wch ost m der
Wiesbadener Bearbeitung gegebenen„Oberon und Glucks' Sltwibe“ Hetr von Hülfen, der Ebrenbürgt.r der Stadt

Wiesbaden war. wurde am 15. Juli 1858 als sofin des da-
maliacn Generalintendanten der Kml' gl.ichen Buhne »u Ber¬
lin Botbo v. Hulie.i und feiner Gattin, geboren«.Erann
Haekeler. in der Neicksbauotstadtvebaren Seine. Ostizlers^
lauibabn besann er bei dem Kaiser-Alerander-Regiment.. Im
Dreikaiseriabre 1888 wurde er Adintant des kunstsinnigen,
literarisch begabten Prinzen Gwrg von Preutzen. Im we.-
teren Verlause seines Avancemenis wurde er Adiutant der

Krtegsminister Derdo du Bernois und Kaltenborn-
^mäiau d̂ann Attache der vrcutzischen Grsandtschoft ,n der
LanMtodt München. 1893 beries ihn der Kaiser »um Jn-

nach Wiesbaden,  welchen Posten Herr
Eien bis »um Jabre 1901 rusiüllte. Als Nachfolger des

Hochb"rg würbe er sann als Generalintendant nach
«Äw »nr Leitung der preutzilchen vostbeater berufe:,. In
^Äitvva des Berliner Schausv'elhanses stand ihm Sokrat

sfit » Sein Rücktritt von dieser von EhrungenBarnav »ur Ŝ -nr .̂ begleiteten Stellung

letzt war. ein ehrendes Angedenken bewahren.

^Ritter Blaubart " geseckcn wunde, erlitt der Lanaer Leo
Schützendorf,  der den Rttter fang, rm zwerten Pufzu«
hei der Bserdisungstzene einen Ohnmacht s a « fall und
stürzte in die Versenkung.  Dn « Porirellung wurde
sofort abgebrochen. Der Künstler, der stch her«' is bei Spimn
der Vorstellung unvätzlick fühlt«, erlitt laut „Lok.-An». Le,
dem Sturz amfcheiwend ein« Verletzuns.

* Ein » ühnenunfall Leo Schvtzendorss. In der oeftzoi-
Achendvorstellung in der Berliner Stwatsover. m der

Vldne Lttronik.
Theater und Literatur . Karl Blase l^ der^ _ , . . bekannte

Wremer PeisemkomikerV ift. 9t Jahre alt . in Wien «estorbe-n.
Mit ihm ist wohl der letzte einer Generation von Komikern
dahlnsegansen. die ein Stück Alt-Wien hedäuteten. ...Bla^ l
war in feiner Heimatstadt im heften Simie velkstu-mlich.
§rs zeigte sich befoniders anlätzlichd«r EIvchon Ehrungen zu
seinem 90. Deburiistag. Rock als SEzig ^ hmger .tanzte
Blafel und entzückte kaine Wiener durchd« Hcrzllchkert und
Gemütswävme feines wahrhaft goldenen Humors. — Unter
der Firma Perlag und Vertrieb. A.-E.. Berlin W. 35. Am
ftorlstob 16 (Edition Vuvag) ist ein neuer Buchnerwerlag
für dem Vertrieb musikalischer und dramattscher Werk« ms
Leben getreten. Der Verlag und Vertrieb, A.-G-. fuhrt als
UntorabteiluniI d,< Geschäfte der bisherigeu Kollo-Verlag.
G m. b. S. — Aus Düsseldorf  wrrd um» «eschrEen.
Das Düsseldorfer Schauspielhaus  will i« tt
Tradition , jungen Dichtern Füttprecher vl sE . auch nochm
dem Stunden tteu keim, wo leis« Cterbelutt i<retts ducck
leine Ränge und Rechen webt. So brachte es dtt Urcuckfüb-
rung der Komödie rn sieben Bildern von Otto Ernst Hesse
Der Bigamist"  unter Direktor Gustav Li n de man n »

sorgsamer Regie heran» und erntete damttt umstrittenen,
glichen Erfolg. Das Stück ist derbe, sdfttge Klern-
stadtldyll« die. rm Jabre 1630 bei Nürnberg sollend , in
diesem Zeitmälieu voll Geradheit und Unverblumtheit sogar
.nmere Berechtigung für ihren Stil hat, Alles in allem. be-
doutet das Werk eine Bereiche rum« unserer deutschem Bubn«
mit rimer wirksamen, gefunden umd urwüchsigen Komödie.
Wir sind nickt allzu reich am solchen. Di« Aufführung rm
Schausvleldau» war h«rr « ragenb D« Dekorattonem von
Werner Schramm entworfen, atmeten koitlMtem muttel»
alterlickem Kleinstadiduf t.

heizungsart weift derartige Vorzüge au!. wie d>,e «lektrif^Obre icde Bedienung und Eeruchsemtwicklumgwird sie NM
wegen ihrer einfack>«n und bequemen Anwendungsweistbald
überall einbürgern. Anschl'.etzend an . .dem Vertrag mn
Herrn Dr. Passavant sprach berr Direktor. C e u l 0 n über
vorschriftsmätzige und mangelhaft ..L ^ irnch beh c ,Hausstandsgeräte  unter Berucksichttgums der neuaa
Derbandsvorschriften. An Hand, zahlreicher Llchtbi
wurde von dem Dorttagsndeu am dre bEttehler ber der
Ausführung der elekttifch bebetzien Sauahaltuiigsaoraarale
hingewiesen und :-n einer bei ander en L eh Ausstellungm anschaulicher Weis« gezeigt, wi« diese Apparate falsch und
wie sie richtig ausgefübrt werden. .

Am Nachmittag berichteten d,e anwesenden Bcttreter
der, Firmen über Lve wichtt̂ ten Erzengnisse auf dem Ged.et
M«Nii'mosoustauzch anstblotz. Abends famid im Kurhaus eene
^ Duê Zierliche Eröffnung des Komareffes fand
DonnerstasvormA-tag 9 Uhr m Anwesenheit Vertre¬
tern der Reichs ragt erung sowred«r staatlichem und statischenBehörden statt. Namens des Dorstandes begrutzte der
1. Vorsitzende. Stadttctt umd Divlom-JngenE M a n e r
«.Stettin ) dc« Teilnehmer, deren Zahl .sich auf etwa 500 be¬
lauft. Er führte u. a. aus : Dem sroyen Jntereff«, das die
EleltrtzMIserzcugimg und -Vettorgung bcausoruchen oart.
und deren berufenc Derttetung die Vereimigums der EÎ -
trizttatsworke verkörpert, verdanken wrr wohl dre Amvcher^
heil zahlreich-er wertgeschatzter Ebremaast« Unser ê ter .:nd
l>errlEer Dank ei zunächst der Stadfoerwaltumg sewid-
mel deren Unterstütz,mg und Kastsreumdichcift. wrr es verbau-
ten. wemir wir beute in b-ein 'schönstenu>n<d größten auer
orte unsere Tasum abbaften können, wmn w W bwU
Tagung Platz und Räumlichke-.ten zur Verfügung steöen. wie
sie zweckmätziger. Aiömer und beouemer^ r.nickt̂ gê M wer¬den können. Wenn wir der so lrebens-wurdtgen Ernladums
der Stadt Wiesbaden gefolgt sind, so taten wrr dies aus n.r-
schlebenen Gründen. Die heutige Bersaiininlung soll em
Zeichen der unverbrüchlichen Einhent .des dcmtzchen Volkes
und des tatkräftigen Willens, zum Wiederaufbau aufaUm
Gebieten fom. Unser« Verewigung «ft «me GemernMafl
aller deutschen»rohen, kleinen und Le,nsE Werke. Wir
fühlen uns allo eins Nicht nur mtt unseren Kollegen, sondern
-net allen deutscher Volksgenoffen drê eets und ionstits des
Rheins in. besetzten Gebret . Am Schnittpunkt von Rord-
mid Süddeutschland. am Rbmm der Deuistl'land» Strmn . die
öaupItotewttocTtrtr ÄlT̂ ĉkâlsEorv̂ r. ftnb 8<u-
-ammengekommen, um Rechenschaft über
biete abzulegem. um durch Vortrage über n^uckten Er-rung«iistl>wft«n der modernen Technfk.und Wwischaftslehre
Anregung und Belehrung ffir den Etgenbetri«h zu bekom¬
men umdurch gegenkettiae Aussprached« prakî ckem Kennt-n-iffe zu vertiefen, kurz gestigt. um zu lernen und auch schone
neue Freude am Beruf zu schöpfen, die heute mehr als i« er¬
forderlich ist. Der Redner forderte alle Anwesenden zu tat¬
kräftigen sachlicl>em Mitarbeit auf. um die gronen Ziele zu
erreichen und fchlotz. „Wir brauchen uns deshalb nicht dem
romantischen Zauber des Rheingau» und den^Schönheiten
der Stadt Wiesbaden zu entziehen, da ia die beiden Nach¬
mittage nach Dkögltckkeit vom wichtigen Sitzungen frei ge-
laffen worden sind: cnis dem Fullborn der Natur und lbren
köstlichen Gaben schövfen wir schltesilick die bcüen und edal-
sten Kräfte." — Für den Magistrat der Stadt Wiesbaden
btetz Bürgermeister Travers  di « Erch,«n«nen bersliÄ
willkommen und wünschte den Verhandlungen bestem Erfolg.
Welches grobe Interesse etne Kurstadt wre WiesbÄden an
allen Fragen habe, die die Elektristtatsfachlei' ; beichaftig-
,en gehe schon daraus hervor, datz z. D. allein nn Kurhaus
zu Friedenszeiten so viel elektrischer Strom veribaucht. wor¬
den sei als in enner Stadt mtt 30 000 Einwohnern insge¬
samt. Oderregierungsrat v. Reedern  uberbrachte dre
Grütze des infolge erner Reffe nach Kaffel ixrhmdertcn Re-
gierungspräsiden den Dr. Momm und wünschte der Tagung
tn allen ibren Teilen einen guten Verlauf. — Für di« Han¬
delskammer übeübrackte Geb«rmrai Dr. Saeus er (Höchst
a M ) für das ReichswirtschaftsministermmRetchswirt-
'chaftsrat Behrend (Berlin ) die Grütze. Ferner lvrachsn
nocki Direktor Werner  von den Siöniens-Schuckert-Werken
im Aufttag des Verbands deutscher Elektt!»ito.tswerke.
Direktor Karel  als Vertreter des Verbands der Elek-
trizttätsroerk« in Österreich und ein Vertreter aus Norwegen
m, Namen sämtlicher auf der Tagung ettchienenen Auslan-
ber Alle Arffprackzen gipfelten im dem Wunssch. datz tote Be¬
ratungen m ihrem 7e :1« dazu beitragen mochten, auf dem
Gebiet der Elektrizität und ihrer zunehmenden Vevwendu'M
weiter« grotze Fortschritt« , u erzielen.

Eimen besonderen Ansiehu-ngsoumkt dürfte die in Ber-
bindung mit der Somderiagiimg ausgebaut«

Ausstellung
auch für die weitesten Kreise bieten. Dank dem Zusammen»
arbeiten aller beteiligten Kreise ist es gvlungen. m Er
schöner Weise ein last völlig umfassende» Bild über ..den
heutigen Stand der Vlektrobeheizung zu geben. Es wurde
zu weit führen, an dieser Stelle alle Apparate einzeln aiff-
zufübren darum seien kur, einige heran sgegriffen. wie ». B.

^ die «sekttffch« Esie. die berufen sein dürste. d,e Kohlen«>!«
völlia »u verdrängen, elektrische Schweitzmaschinen icklxr Art.
IoÄeffel und Herde, sowohl für den grotzten Hotc-lbetrick
wie für den kleinsten Haushalt des einsam ftehen̂den Jung-
aesellen besonders auch nach dem Warmospeichervrtnriv.
Badeöfen. Brutapparate , elektrische Haushaltungsavvarvt«
lealtcher Art im der einfachsten und elegantesten AuSfüLruns.
"ufterbitzer Öfen usw. — Die Ausstellung ist iedermamm zu¬
gänglich und vom 24. Juni bis 2. Juli 1822 rorm >ittogs von
9 bis 1 Ubr und nachmittags von 3 bi» 6 Uhr. geöffnet. Der
niedrige Einttittsvret » von 6 M. ermöglicht itdermann den
Besuch dieser bochintmeffanton Ausstellung. Dieselbe zeigt
m schlagender Weise, datz die elektrische Bebeizun« nacht... ' messt angenommen ward, nur für die

fft. sondern für die weitestenwie irrtümlicherweise ..
Befferbemtttetten möglich
Kvittfe.

— Bom Wockenmarkt. Auf dem heuttgen Wochenmarkt
stellten sich die Erzeuger- bezw Kleinhandelspreisewie folgt:
Kopfsalat Erzeuaerpretzs 70 Vf. bis 1.50 M.. Klembandel»«
vre» 1 b>» l^ Di. da» Stück. Karotten 2 M. bezw. 2.50 M.
das Gebund. Sprnat 7 bis 8 M bezw. 8 bis10 M. da»
Bf^nd. Nömiichkahl7 M. dezw. 8 M. das Vfumd Treib»
gurken 8 bis 18^ b«»w. 10 bis 20 M das Stück. Kohlrabi
3 bis 8.50 M. bezw. 4 bi« 8 M. das Stück. Blumenkohl 15
6,6 20 M. bezw. 15 bis 25 M. da» Pfund. Zwiebeln (neu:)
1 bis 1.50 M. bezw. 2 M. das GcLund. Zwteboln (auslandi»
rchel9 M. bezw. 12 M. das Pfund. Kartoffolu (gelbe, neue)
10 M. bezw. 12 M. das Pfund. Kartoffeln (alte ) 2.80 M.

3L0 M. da» Pfund. Spargel 1. 12 da» 15 M. bezw.



12 bis 17 M. das Mund. Sv arg«! 2 7 bis 8 M. bezŵ lk) M-das Mund. Erbsen mit Schale 12 M. bezw. 11 M. das
Pfund. Stachelbeeren7 M. bezw. 8 50 M. das Piurw.
Kirschen8 bis 15 M. bezw. 12 bis 20 M. das MuK . Erd¬
beeren 25 bis 35 M. bezw. 30 bis 40 M. das Prund. Rhabar¬
ber 1 M. bezw. 1.50 M. das Mund.

— Der Ausbau des Untermains. Aus Frankfurt
a. M. wird ums berichtet: Der ReichsverkehrsmmisterMt
nid jetzt dahin entschieden, das, ledrsl;ch das von den Stadien
Frankfurt. Mainz und Wiesbaden  ausseavbeitete
jekt der Zusanrmcnlesung der fünf Staustufen wmWK»
Marnz und Frankfurt in drei Stufen als ausbamrurdm m
Fräse kämmen kann. Wegen der Finansiieruns M em u.us-
schuh ein»gesetzt worden, dem Vertreter der , beterusten
Staaten . Städte und der Mainkraftwerk« angeSoren. Lie^ r
Ausichüh taate bereits in Frankfurt und tritt deimnwmli
wieder in EÄenach zu mm men. Die Finanzieruns M<ms
darf als (witdteri gelten, wenn es gelmsi. die nock cusmm
andersehenden Pkemungen über das, Matz der ,finantzieNen
Vetetligumg des Reichs mit den Anuchien der ubnaen In¬
teressentenm Einklang zu bringen. Nunmehr hat wrer aucr
schon das Neichsverles>rsm>N"Ner:um das Wasiervanamr
Frankfurt und das Kasieler ElektrizWtsiverk mit der Aus-
arbeituns der Pläne beauftragt, dam-t nach,^ mnsimanzrellen Frage sofort m' t dem Ausbau der Wasferfftratze
und der Wasserkräfte besonnen werden kann.

— überfadren. Die Sanitätswache wurde Settern nach¬
mittag nach der Rauentbaler Strage (Ecke Rheinftrvml se-
rufen. um einem 58jährigen Mann , der von ernem Fuhrwerr
überfahren worden war und sehr stark blutete, die erste S .lie
zu' leisten. Nachdem sie einen Notverband angelegt hati«.
wurde der Bedauernswerte in das stadtiiche Krankenhaus
überseführt. Lebensgefahr scheint nicht zu bestehen.

— v -Zugdiebe. Aus Frankfurt a. M. wird uns berich¬
tet: Mitalieder einer internatienaken Bande treiben len
einigen Tagen wieder ihr Unwesen m den D-Zugen. Am
Dienstag wurde in dem Frankfiirt-Kolner V-ZW am«m
Redenden die Brieftasche mit 70 000 M. «eitohlen. Es wurd.̂
feststestellt. dah die Diebe zu zweien arbeiteten.
künstlich ein Gedränge verursachtenund hierbei ihr Ovter
LNSvlÜndeiteN .^ ^ L. s« werden auf di- in v-rli -g-nder Nummer
enthaltene Anzeige d-1 Kuriaxverwaltung ausmerksam gemacht, ^ wonach
non heute ab Kurhauskarten für da» S. Halbjahr 1922 mit Gültigkeit »om
Tag der Lösung ab ausgegeben werden.

— tSesundheitopflege. Aus den Samstag, abend, 8^ Uhr IN »er
Aula des Luzeums am Schloßplatz stattfindenden V-rtr -g über Er.
krankungen der Blutgefäß- ltzerz und Arterien, sei an dieser Stell« noch,
mal- aufmerksam gemacht.

Korb -richte Äber Äottft, Bortr Sg« an » Berwanvte ».
» Staatstheater . 2« der kommenden Sonntag, den 25. Juni , zum

letztenmal in dieser Spielzeit zur Ausführung gelangenden Oper »Tann-
Häuser" wird Herr Scherer zum erstenmal den Tannhäuser fingen. Zn den
weiteren Hauptpaitten find di« Damen Brmmer und E-y-rsb-ch und die
Herren Andra. Nofalewtc, und Roffmann beschäftigt. Beginn der Vor¬
stellung 8U Uhr.

* Karhau». Zu Ehren der Hauptversammlungder Vereinigung der
Elektrizitätswerke veranstaltet die Kurverwaltung morgen Freitag, ab
9 Uhr abends beginnend, ein D - r t - n s - st mit einem Konzert de,
Kurorchesters großem Feuerwerk,  wobei auch wieder Leuchtfontane
und Scheinwerser in Erscheinung treten. Der Hauptversammlung ist -ine
5 Meter hohe Lichterfigur (Prometheu») gewidmet. — Das Samstag-
Lbendkonzert findet im Abonnement als Zohann - Strauß - Abend
unter Leitung des Konzertmeister» Kleemann statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Biebrichrr Stadtparlament.

Fe. Biebrich. 21. Juni . Di« 10 zur Beratmi« ftebertben
Punkt« boten mit Ausnahme von 8 und 10 mir wenig Ge¬
legenheit. der sewohnten KampfesstimmungLmt zu machen.
H?rr N i ckel bat km Amt als Mitglied des MretemWun-gs-
am-s freiwillig n:eioer«el«gt. Em anderes MiiÄied d« -
srlben. Stadtv . KreldIer.  ist aus seiner P «rtei (U. S. P .)
ausgetreten und kann sich den Pflichten eines Beisitzers nicht
mehr widmen, fe-.t er Schankwirt im Strandbad geworden
N. Der Ntteterverein verlangt n-iin das , er bei Bektzuns
der betr. Stellen gebürt wird. Als Mitglied des Mreterm-
gungsamts wird Stadtv Meyer (S . D. P .) und als Stell¬
vertreter Stadtv. Di eis gewählt. Um sich einen abgerun-
deten groben Bau block  zu verschaffen, wird der Ankauf
von zwei GruiÄtitücken inl Armenrubfeld genehmigt. Dreisel-
Len sind 37.22 Ar grob Die Rute kostet 501' M. Durch einen
Ernndftücksaustamsch mit dem Rentner Fnedr . Krinmel ge¬
winnt die Stadt einen vorzüglichen Svortvlatz an der il an.
Stratze. Bei der K a na l g eb ü h r e n o rdnu  n g wird,
wie bei der Änderung der Ordnung, betr. Erheibung der Ge¬
werbesteuer.  das Prinzip der Staffelung  einge-
führt wodurch die geringen Einnahmen entlastet werden.
Beide DoisÄMgef.mden darum einstimmige Zustimmung. —
Mn MMefbfmter wurde als Beamter angestellt. ve-rr
1. Beigeordneter Schefflet  ist von der Arbeit m km -n
jetzigen Berui gekommen.und kann a« o keine verberrgm
amtlichen Dienstjabre amwetfen. . Da di« ersten 6 DE-
ttihre ohne Berücksichtigung für eigene Pension und Ver¬
gütung an Linterhliebene blochen, bat er den An trag,s e-
siellt. falls an ihn m di'Svn ersten 0 Jahren d« NotwEtg-
kett einer Pensionierung hcrantrete. oder gar vor Tod tu
folge, mochten ihm di« Jahre ganz angerechn ekundchmPen-
sion und seinen HtnterÄlwvbenen die gesetzliche VeSorsung
zuteil werden. Der Antrag wurde gegem dre Stimmen der
U. S. P . genehmigt. — Der Staat zahlt den Gemenchenzu
den erböbten Beamtengehältern einen Z^ ckmtz. D« Revhs-
sinamzminilster verlangt nun von den Gomemden. da«  ste
bis »um 1. Juli vrnen Plan ernrerchen. in welchem genau
di« Gruppier uns der Beamten  ansWewen ist, um
zu ersehen, dasi bei derlelden genau wie bei den StaatsLe-
amten verfahren ist. Der diesige Beamtenausschuhbat nun
ein« Mustovlatnmg für die Beamtengruvoierung aufgestellt
und eine Neuamv vierung vorgenommen. Gegen dr««e
wandten sich schar! die S . D P und U...S . P - weil ihnen
di« Verschiebung einzelner Beamten in bohere Evuvven w»
di« leichten Aufrückungsmöglirlcheiten nicht, zusagten. Au«
die neuen Titel ..Inspektoren" und ..Obenmsvektoren für dre
Beamten der 8. und 9. Gruppe waren nicht nach vdrem Ge¬
schmack. Sie bestanden auf dem alten , im November v. I.
erst sestgelegten Gruvviorunas- und <£Reihungsvlan . der
auch von der Behörde gsnebmmt war.
trag, der sich den Man des Beamtenousschiines Eigen
gemacht hatte, wurde abgolobnt und der obrere Antrag
Grober OS. D. P .) amqenvmm-m. Bei dem Pui^ t „MEr-
lung" batte die S . D V dk Frage ernâ rachl ob di^ h' es' aePolizoiverwaltim« xercrnlabt bat« , dab bei dem letzmnA n
g«stel l t «n str « i k m Mai WiesbadenerSchutz-
o o 11»e i hierberqeksmmon sei und bei den Firmen Kalle
u. Komp, und Rotfabrik die Fabrikraum« beî t hatten , da
doch kein« Ausschreitungen vorgekommen,seren. Lerr ^ oer-
bürqermeNter Vogt  teilie mii. d'« Absendung dorWres-
badener Sckmtzvolizei st: au« Veranlassung der Resreruna
ohne Vorwisien der diesigen Verwaltung astscheĥ Masr-strat und Stadtv ;rordnet«n verwahrten sich erm rm s « «n
ähnliches Borgebrn bei eventuell wi«iderkehr«nder Deran-
lasiunn

vom SroßschifsiHrtsW-, Ah,r».M»in-D«n«».
uv. « sch»fsev»,e, . 21. Zunl. Mit den - orb-r-itenben Arbeiten^sür

da, große St -u.Elektrl,tt»t, « erk Obernau wurde dieser Tag« W“
Da, Wer, ist eine, d«r großen « etri«be ,nr Ausnützung der « -fi" kr st
des Mains und wir» nach Ausbau mit den modernsten Maschinen un¬
ten neuesten Errungen,chastm. der Technik täglich » M " 8 . Licht- E
Kraststrom liefern. Außerdem sind am Main noch drei iveiteor« Wen«
derselben Art im Bau begriffen, di« na» tm Lauf« de» 3«»« » t«Mt
Vollendung«ntgegrngihrn werde».

Mesba dener Tagblatt.
Sport.

* «Hein , und Taunusklub Wiesbaden, (l ^ tägige WanberMig-» die
Rahe und nach der Pfalz.) Die diesjährige 1^ tägige Wanderung findet
am kommenden Samstag, den 24., und Sonntag, den 25. Zuni, sta r
führt die Tauniden von Kreirznach nach Kirchheimbolanden. As Y
Samstagnachmittag 12.14 nach Kreuznach. Ankunft 2.41. 3unat»| T
bequemen, aussichtsreichen We- sn zum Kuhberg l2vv Meter) m, -
fichtstempel. Durch lichten Hochwald mit Durchblicken in dar Aahetai
wird am Münsterblick vorbei nach dem Schlößchen dth«>ng«nfenste Dk-
wanbert, wo eine Kaffeerast von 45 Minuten stattfindet. Am m,ein-
grafensteinerHos vorbei geht es nach dem Gipfel der Eans js , i-
Durch Feld, Wiesen und Wald in 1 Stund« zur Ruine Rhemgrasenstem.
Alsdann ziemlich steil hinab in das schattige Huttental. An der « lsm-ra-
hütte - orbei erreichen di- Wanderer bald di- Ruine Altenbaumburg. zn
10 Minuten ist man am Bahnhof Altenbaumburg, von wo aus um r.ou
nach Winnweiler gefahren wird, Ankuust daselbst 8.08. GemütlichesBei¬
sammensein mit der Ort-gruppe Winnweiler des Pialzerwald-Bereins. ^
Der 2. Wandertag führt die Tauniden nach der fröhlichen Pfalz. -
marsch von Winnweiler ftüh 7.90 — Sammelplatz Turnhalle — teils dura)
Feld und Wald Wanbacher Hof vorbei bis zum T- leing-n, an sem
Fc-lkenft-iner Tor. Hier eröffnet sich der T-sichlund mit vrterefianten
Felsgebilden, Nagelfluhgesteinen, Grotten und einer idyllischen Waldainage-
Zmmer durch herrlichen Laub- und Nadelwald, an der Rtonfntwi ® ■
zur sogenannten Krummkehr, wo eine halbstündig« Sammelrast stattstn« -
Run steil bergansteiaemd, am Ringwall voibej, zum Konigsstuhl l ■
Meter), det höchste Gipfel des Donnersbergs, mit hervorragender Rund-
und Fernsicht. Rast 1 Stunde einschließlich Turmb-st-igung. Alsdann
W-it-rm-rfch durch Tannenwald zum Ludwigsturm, von hier aus zum
Hictenfels und dann zum Moltkefelsen. Bald ist die Dannersberg
erreicht, ohne Raft geht es weiter, an der D-nnemf-lf-r Mühle v-rv-i
und durch den Schilleihain wird nach dem Kurhaus mit fernen tzud,q«n
gärtnerischen Ansaaen gewandert. Hier Rast und Mittagessen, Zusammen¬
kunft mit Mitgliedern de; Pfälzerwald-Veretns. Rückfahrt ab Bahnhof
Kirchheimbolanden8.25. An Wiesbaden 11.07. Führer: Die s «rr-n
Phillpp Kiffel und Heinrich Hack.

Terichtssaal.
Schwurgericht.

Fo. F«hrk« -t-nfölschu»g-n vor dem Schwurgericht. S«rn° W-ch-n-
kart, für di- Streck- Biebrich-Höchst°. M., di- er heuer für die 19. Woche
gelöstb- tt -, änderte ein in Höchst stehender Arbeiter R . durch Rasur in tote
14. Woche um, da er. wie er angab. am dem Entnahmetag kein Geld hatte,
»nd benutzte dreimal die« Falfifikat. Wegen schwerer Fälschung emer
öffentlichen Urkunde und ««trug stand er vor den Geschworenen. Das
Gericht verurteilte lbn nach dem Spruch der Geschworenen zu 9 Moilaten
Gefängnis und 500 M. Eeldstraft. - Zn Mombach st-nd -in Schmiede
Johann M. au-r Wermborn, bi  Arbeit . Anfangs März d. Z. hatte er
eine Wochenkarte von Usingen nach Mainz-Kastel g-löst. Da brach rn
Mombach ein Streik -mr. Ende der nächsten Woche nahm er nun di- ab-
gelaufene Karte und fuhr damit nach Mainz-Kastel, um Krankengeld zu
bolen. Er glaubte, auf di« abgelaufene Karte fahren zu dürfen, da er sie
mehrere Tage wegen Streik und Krankheit nicht benutzt hatte. Er hatte
aber die Daten mittels Tintenstift umgeändert. Das Gericht -rk-nw-,
nachdem di- Geschworenen gesprochen, gegen den Angeklagten auf eine Ge¬
fängnisstrafevon 1 Momat, die sofort in «in« Grldstrafe von 900 M. um¬
gewandelt wurde. _

* Ein Fehlfprach de, SchäsfenMrtcht». Rechtsanwalt Dr. Süß-
Wiesbaden übersendet UN, folgend« Zufchrist: Mitte März dies« Zähre,
v-röffentlichten Sie, daß der Hilfsmaschinist Herr Thrisft-rn Butzbach au,
Wie-baden vom Schöffengericht in Wiesbaden wegen Amtsanmaßung und
Betrugs zu einer Geldstrafe verurteilt worden ist. Seine B-rurtellung
war auf Grund von Angaben zweier junger Damen erfolgt, welche in ihm
einen Mann wiederzuerkennen glaubten, der sich ihnen gegenüber als
Kriminalbeamter von der Sittenpolizei -usgeg-ben haben soll. Herr Butz¬
bach hatte von Anfang an mit aller Entschiedenheit erklärt, daß er un¬
schuldig verdächtigt werde. Aus seine Berufung gegen den Fehsipruch des
Schöff-uq-richts hat ibn di- 9. Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden
f r e i g e ! p r o che n. Die Verteidigung erbrachte einen schlagenden
Alibibeweis. Zm Anschluß an di« Ausführungen der Verteidigung brand-
markte der Vorsitzende der Strafkammer die eigenartigen Ermittlung».
Methoden der Polizei, welche zur Erhebung der Anklage geführt Haien
Das Etrafkammerurteil ist rechtskräftig geworden.

Handel stell.
Berliner Börse*
Korse roin 21 Juni 1822.

StaatRpapiere
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Berliner Handelsgaa. 475 .-
Commerz .*u. Dieĉ B* 397 .—
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Dtsch . Wnff . M« Hob*
Daimler Motoren . . .
Deutschs Erdöl -Ges . .
Elberfelder Parbenl.
Esch weil er Bergw . . .
Friedrichahütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektro ® .
Höchster Farbwerk#
Harpen er Bergbau .
Hindr . Aufferman # .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
nee Bergbau . . . . «
Köniffs- u . Laurahtü#
Kali Ascheraleben . .
Kostheim Cellulo ##« .
Kronprins MetalH. • •
Lahm eyer u . Co. «. •
Lauchhammer • • • • •
Lindes EismeseUoM
Lnd 'wif Lo«—e H. O«-
M. nn « nn »nn KSHrwi
ObMwhlM -EHenb « »,

Eis .-Ind.
Kokmw. .

Ormstein u. K°PPJ*
Phön .-Bergb . u .HM »e
Porzellan, . Kahla . . .
Rnsitzer ZnekerrMl.
Rhein -Nasa . Beiw » .
Rhein . SUhlarert » . .
Riebeek Montan . . , •
Rombacher HütteaÄ
Rhein . Metallwar«
Bachsenwark . . . . . »
Behnekert ElsktA •
81«m. n « U. Hal . k. . ,
Bttdd. Eto« >b«hn| »
Verein . GlanzstoH -F.
Vandner Papi erfahr.
Verein . Cdln-Rottw . ,
Weiler -ter -Meer ChJr

SÄü : : :
H. mb.-Ajner.-PjkWfc
Banu -rMuapteebiO. .Nordd. nUeher Uoyd
BchMtunr -Eis«" “- ‘

ln
1237.
*05 .-
*4.35.
3* 8 —
341 .—

Türk. Tabakregi*.
Otalri Minen. . . . *— ‘ —

Dir . fvckt>5tri « ->̂ ilÜ«R.
IS Albert, Chem. Wert*

Adler-F»brr«dwert*
Anrsbnr* - NflrnhWB
Alle. Elektr.-Q. « . . .
Bergmann, Elektrja.,Bad. Anilinn. Sack» ,
Bismarck-Hütte •
Bochum er GuBetalü•
Brauerei SchultheM.
Buderus Eisenwerk#
Beton*u*Monierbau•
Deutach-Lox. Ber#m»
Deutache Kaliwerk#•
Dtsch.-Uebera.-Elekt*
Donneramarek-HÄtte
BOrrkopp, « . >», -

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M-. 21. Juni. Der schwankenden Hai

Hing  des Dollarkurses setzte heute die Börse Festigkeit Mit-
tt« ren. wenngleich auch aul verschiedenen Märkten eine
leise UneinheiUichkeit unverkennbar war- Aul dem Mon
tanmarkt notierten Caro 580 (+ 5). Oberbedarf 770 (— 15)
Recht unresrelmäßie verkehrten die westdeutschen Werte.
Mannesmann 970 (-  110 ). Harpener 1785 (- 10). hmeeeea
Gelsenkirchen 1010 (+ 5). Luaembure 950 (+ 3). Buderus
970 (+ 85). Der Kalimarkt neiete zur Abschwächunc bei
Berinaem Verkehr. Westeregeln 1400 Brie! (— 60).
Ascheraleben 940 t— 5), Krügershall 655 (—  5 ). Leicht
rüduränid« war der Chemiemarkt, namentlich die Aninn-

740 .-
680 .-
»ao!—
737-

1793.
535 .-
876 .-
1098.

3030.
99 » .-
300 .-

360 .—
735 . -
1000 .
80 «. -
»90-
77 ». -
583 .-
1530.
365 . —
1140.
1366.

9 * 3.-
1550.

Me «d-Ausga§e. Erste« glatt , Seite ».
muppe. Anilin 715 l- 3), Griesheim^720 (— 15L
620 (— VA). Scheideanstält 900 (— 20), Elberfeld ®0
(-  16%). Waldhof 670, Hirsch-Kupfer 650. Mit Ausnihme
von Daimler 411 (-  17 ) verkehrte der^Maschmenmarktmbefestiater Haitime. Kleyer. 437- 440 (+ 7), N. S. U. M9
f+ 9). Die Elektrowerte uneinheitlich. A. E. G. 640 (+ 4U).
Lahmeyer 375 (- 4), Schuckert 615. Sehr ^ eBelmaßia,
iedoch mit vorwiegender Neiffune zur ^.d8edwaeduns 1̂ 2
die Zuckerwerte. Nur Rheingau sehr gesucht 1000 l
sonst Frankenthaler 590 (- 10). Waehausei 812 (- 18),
Oflstein 850 (— 30), Heilbronn unverändert 585. Stutttrart
nicht notiert. Schiffahrtsaktien weiter nachgebend. Llovd
291 (— 4). Paket 399. Auf dem Einheitsmarkt Angebote
von Adler u. Oppenheimer. Sonst kamen zur Notierung.
Heidelberger Zement 670 (+ 57), Holzmann 488 (+ « !
Karlsruhe 715 (— 50), Fuchs Waggon 501 (— 49), Bmg_47o
(— 23). Der Freiverkehr weiterhin ohne Geschäft. Benz
440. Leicht befestigt sind die deutschen Fonds Starkes
Interesse bekundete man wieder den Ostwerten, die aber¬
mals in die Höhe getrieben wurden. Ungar Gold 500%
(+ 1544). im weiteren Verlauf der Börse teiüweise bis plo.
Altlombarden abgeschwöcht 400 (— 15), hingegen 14er
Ungarn 310 (+ 29), Zolltürken 314 (+ 2).

Kurse vom 21 Juni 1922.
In’/i
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Stadtanleflienund
Obligationen.

fik  Wiesb.StadUnl. v. 19W
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SW/. .
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Industrie-Aktie».
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Brown Bovery 4 Ca,Breuer Hasch. Vor*,

u v St. . •

in */»
429 . —

730 .’—
719 .—
900 .—
835 .—
1150.
700 .—
440 .—
484 .—
339—
37a—
305 . -

400 —

Dir.
?c
17
JC
10
)P
25
1C
25
tr
io
27
,5
12
20
15
10
10

0
0

16
20
10
20
SO
10
20

28
so
20

9

22
SO
7

16
16
SC
SCSvSv
26
14
14

Cbem.Fabr .Goiaenb.
D.Gold-n.8nb .-Sch.A.
Faber 4 Schleicher .
Fatarz.-Fab. Eiaenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei • .
Fllzfabrik Fulde . . ,
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Ve*S. .
Grün 4 Bflfinger . ,
Gummi Peter.
Heddernh . Knpferv.
Hoch- und Tlefban ,
HolzverkohlnngsülA
Janghanns , Gebr. . .
Leder [AdI.40ppeutl.
Lederw.Spicbarta . .
LChnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Mascbinenf. Baden!*
Maschinen!. Essling.
,Maschinen!. Hilpert
jMaschinen!. Moenae
Motorenf. Oborursei
Pfalz. Nähmaschinen
PfHlzer Pulver ... . .
Fokomy 4 WUtek. .Böhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Sch nollpr.Frankontk.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab. A. Wesseif
ScJ jhatoff -F. Fulda
Schriftgieß. Stempel
Beilindustrie Wolfi .
Teilus Bergbau . .
V. Cbem. Fab .Manu.
Ver. D.Ölfabriken . .
V. Fränk . Schnhfalw.
Verzinkerei Hilgers
Voigt4 Häffner Vorz.

. . 8t. .
Voltbom Sei
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf.Frankenthal

Waghänsel
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SSO.-
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417 .-

400 .°-
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335 .-
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Indnstrie and Handel.
- Die erste Kölner Messe. Die Bauarbeiten für die

Kölner Messe haben kräftig eingesetzt. Nachdem die Be-
satzungsbehörde die Baracken auf dem Messegelande ge¬
räumt und Ihr Pferdedepot nach Raderthal verlegt hat, hat
das Messebauamt sofort mit der Arbeit auf dem Platze be-
gönnen. In einigen Tagen wird man dort hunderte von
Arbeitern am Werke sehen. Mittlerweile ist die Halle am
Aachener Tor. die ja den Kern der Bauten auf dem Messe¬
gelände bilden wird, abgebrochen und die Versetzungs-
arbeiten sind in Angriff genommen worden. Sämtliche
Gebäude sollen im Spätherbst im Rohbau fertig dastehen.
Den Winter kann man dann, ihrer inneren EinrichtMg
widmen, so daß die erste Kölner Messe im Frühjahr 1923
stattfinden kann. Bei der außerordentlichen Bedeutung,
die der Veranstaltung dar Messe zweifellos beizumessen ist.
kenn man wohl hoffen , daß alle beteiligten Kreise alles
daransetzen werden, damit dieses Ziel auch bestimmt er¬
reicht wird.

Devisenkurse vom 22. Juni, 12 Uhr mittags.
» Berlin , 22. Juni. (Eig. Drahtberichfc.) Der Dollar

notierte heute 325 .— Mark, der Franken 28 .55 Mark
der Gulden 125.59 Mark.

Nach 12 Uhr ermäßigten sich die Devisen ! der Dollar
auf 822 — Mk.

Anzeigen für die Samstags - und Sonn¬
tags - Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts bitte»
wir recht frühzeitig, wenn möglich schon am Freitag,
spätestens aber Samstagvormiltags 19 Uhr, aufgeben zu
wollen, um gute Ausführmig und rechtzeitige Aufnahm«
gewährleisten zu tonnen. _ _ „

Der Verlag.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

21. Juni 1921 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr L7
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittal

drnrk ! «nf0°n. Normalsohwora 787.0 755.0 7545 U.S
red. \ «uf dem Meeresspiegel 767.0 764.8 764.5 765.4

Thermometer (Celsius) . . . . 19.2 268 19.3 21.2
Dunstspannung (Millimeter) . 120 13.7 14.9 13.5
R«lat kenchtigkait (Proxanta) 78 63 90 72.0
Windrichtung. NW 1 s 2 N 1 —
Hiederschlagshöhe(Millimeter) 3.7 —
Höchst « Temperatur (Celsius ) : 27.4.

Wasserstand des Rheins
am 21, Juni 19M.

Feget

Niedrigste Temperatur: 15.9.

Biebrich
Mein «:
C»ub:

2.85 m gegen 2.75 rn am geatrigea Vormittag
S.OJ . 1.92 . ,
8.23 : ; 8.19 : , !

Wettervoraussage für Freitag , 23 , Juni 1922
##v der Meteorologe Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt*« L

Heiter, später wolkig, Gewitterneigung , trocken, warm,
Nord Westwind.

Eisenlikör „ Trilecit“
mit und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildendes
Kräftigungsmittel. Flasche 30.— Mk. 606
Alleinverk.: Schflt zenhof-Apotheko, Langgassa 11.

Di« Abenb-Ausgabe »mfatzt 6 Seiten._
Hauptjchriftletter: H- L «ktf  ch.

Aeraniwortlich für den politischen TeIl: 2 . D. : &■»änty . r : füv^ n Ilnttx.
Haltun,»reil: F. Günther:  iür den lokat»n mW pravmzî n Trih sowf,
» « tchtasaat >" » hfofiSSÄ
Drucku. SBofofl baä. Schelle n  bergtzchen  S °fbuchdruck-»«i,iaWnho »« .

_gArtfrirttuna U kta 1 Uta.



Seite 4. Domrerstcktz. » . Zv>kML.

Meine fertige
millinimmiimmmiinimimiimittllllllttimmnilllimimillltt

Herren -Kleidung
inHiHiiiiiiiniiiiHiiiiimHiniliHHiumiiiiiHiiiiiniHiiiinmiimiuniiiiHiuiiiiiHiiiR»

zeichnet sich ebenso durch die Verwendung
bester Stoffe und Futterstoffe, wie auch durch
die hochstehende Qualitäts -Arbeit aus,
in der sie hergestellt ist. Alle drei Faktoren
halt«  ich für gleich wichtig und wertvoll und
ich bringe dadurch Erseugaisse auf den Markt,
die auch den anspruchvollen und fachmännisch
durchgebildeten Abnehmer sicher befriedigen.

Ich empfehle:

Leichte Sommer - Raglans
aus Homespuns und Cheviots

Zweireihige Taillen -Paletots
aus prachtvoll gemusterten Cheviots

Doppelseitige Sport -Mäntel
Innenseite auch zum Tragen nach außen

Sommer-Covercoat-Raglans
sowie Covercoat-Paletots in kurzer Form

Elegante Gabardine -Mäntel
besonders apartes Kleidungsstück

Imprägnierte Loden-Raglans
zum offen und geschlossen Tragen

Fraek - und Smoking -Anzüge
in bester Verarbeitung und Ausstattung

vollkommener Ersatz für Maßarbeit

Fantasie - Westen
in besonders großer Auswahl

Sommer-Sacco -Anzüge
v aus feinen Cheviots und Kammgarnen

Marengo -Sacco-Anzüge
aus den feinsten Stoff-Qualitäten

Blatte Sacco -Anzüge
in modernen flotten Formen

Cutaway und Weste
besonders vornehmes Kleidungsstück

Gtummi-Mäntel
ifl modernen Sportfarben
beste Pure - Gummierung -

Sport -Anzüge
mit Breeches¬

ader langen'Hosen.

Breeches -Hosen
aus Manchester

und Stoff-Qualitäten«,

Jünglings - und Knaben-
Kleidung

finden Sie bei mir ebenfalls in allen
Stoff-Arten in besonders reichhaltiger

Auswahl fertig am Lager.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42

Wiesbadener Tagvlan. Abend-Ausgabe. Erste» Blatt. Rr. 288.

MiWlvWn
| Ersatz für beste Maßarbeit.
Großer Posten. Seltene

[Gelegenheit, billigst abzug.
AMN-ll. ZmntW.

IRheinstr . 51,1 , EckeKirch-
gasse, alte Art.-Kaserne.

Erotze Sendung

Allerfeinste
Süßrahm-

Tafelbutter
aus pasteuris. Sahne
erstklassig. Molkereien

Pfd. 7 » Mk.
SG« «Ms.

Schwslb.Str.5S. T.414

SSlZMWflWM
ISellerie -. Lauch- un» |
«ürbispslanzen bat abru-

"ftirtn . Kr. Debritzjch. i
EinsanZ Ende Hoch- und

> Knausstrave. _|

FoXterrier
3 Mon .. männlich , weiß, >
mit braunem Kops, billig
zu verk. Luisenstraße 8,j
kiinterh . 2. Stock r.

Einfache bis elegante

Eiliiii
IEiche. Rüstern . Elfenbein

ul xd., erste Fabrikate^
jefii votteilbast tnt |
Preis , empfiehlt

MöbelhausM.Leilher
Oranienstr . 6. 5221

Weißes Schlafzimmer,
ferner Ibettts . Nuhb.-
Cchlafzim.... Mah .-Berttko . |lifÄfH'tÄ
felÄ ‘: S
kommode mit Marmor.
Nußb .-Muschelbett m. pr.
Rotzbaarmatt ., zwei neue

Roßbaarmatr .. ein-

sfÄ -ife«.
uff . :c. Eerrezzolo.

IRüdeskeimer Straße 33.
m.

II
sehr gut erhalt ..! komplett, i

zu verkamr ... „ _

Großerliieloeitinf!
, 2 »leiche. fast neue weiße
Metallbetten , hochhauvt.,,

I mit Fußbrett , mit oder N
obne Matratzen , ein- und'
zweitür . nußd. = lackierte
'leiderschr .. nußb.-vol "

ick. saubere vochbâ . .
, Zetten . 2 sl . Deckbettenmit Kisten, »ute 4fckubl.
I Kommode. Konlolen . Aus¬

zieh- u. andere Tische,
Stühle.. .

blütenweisz , in vorzüglicher Qualität , als Ersatz für augenblicklich
im Preise sehr hochstehendes amerik. Schweineschmalz hereingekommen,

Pfund 48 Mk.
Trotz « eit . Preiserhöhung gebe ich meine beiden Qualitätsmsrken

Margarine <M B1«
Aha prim« l in I-Pfund-Paketen
Aha eXtraprima \ in stets frischer Ware

noch zum alten Preise , solange Vorrat reicht, ab
Eine « eitere Sendung

Bayrisches Rindfleisch
in eigenem East » neu eingetr offen,

Preis nach wie vor 0 *7
l .Pfund ' Dose Ä 4

Corned beef . . Dose 35 Mk.
Garantie für jede Dose.

Ferner empfehle:

Salatöl (feinstes Tafelöl)
svwik Rüböl (Mol) zum billWen Preise.

Bohnenkaffee
in bekannter Qualität , aus eigener Groh -Rösterei , billigst.

Malzkasfee X.
Kaffee -Ersatz.Mlfchung

bestehend aus ca. 25»/ , Bohnenkaffee
und 75 °/ , reinem Eetreidekaffee,

wohlschmeckend und bekömmlich . . . . '/, «Pfd.-Paket nur 10 9Jlf.

Kristall-Zucker
(Auslandsware ) wieder eingetroffen

und gebe jedes Quantum zu noch günstigem Preise ab.

Zuckerhonig I-PslO-PM 10.50
_ schmackhaft, bllligster Brotaufstrich in . -

(£ + 11*111 % 2.Pfd ..Weißbechdosen mit abnehm. | A f %| |
WUUflj baren Deckel . . . . . . . . Dose

Malzettratt I-Wd-W 7.50
7.50

Ferner empfehle billigst:

Weizenmehl , erstklassige Qualität,
Weizengrieß , Hülsenfrüchte,

Reis , Haferflocken,
Nudeln , Makkaroni , Suppeneinlagen,

Maggi -Würfel und -Würze,
Steril . Vollmilch . — Kond . Milch.

Kakao 29 Mk.

Obsttraut, *t

u. dunkel eich. Fluraard ..
Goldjvieael , gr . eiserne
Wasmmangel u. Ebaisel .,
alles «ute Friedensware . |Ipreiswert abzugeüen.

Beter.
L̂ermannstraße 17. 1-

Damen -Rad
I neu . preiswert . Mayer , I

Mellritzstraße 27. Hof.

>1  BollgUMi
fast neu. preiswert »n vk.

Siittler u. Wmk.
Dotzbeimer Straße 121.

.18 ? . ? M . i
iu verk. Drroermann.
öainerwes 1. 1.
Badewanne m. jjirkul .-

Ostn . 2 Sitzbadewannen
zu verk. bei Kraft hefer, ]
Felbstraße 27._

1Hselmilhle
|mtt Kelter . 1 st . Röder - 1

Herd mit 2 Feuermmen.
2.80 Mtt . lang . Warm-
ichrank. Gattenbank . inert|
Füllösen zu verk.I Acker.

?« >» >Wellritzstraße ri . T. 8980. '

in Paketen
— in allen Preislagen . —

Deutsche Schokoladen
50-Zr-Tafel 5.50 Mk.

lOO- r̂-Tafel von 8.50 Mk. an.

Lamon -Drops («h!MkliimiW
rein Kandis mit Fruchtgeschmack,

besonders Touristen sehr zu empfehlen

sowie Drops -Seidenbonbons usw.

Kartoffeln
guttochenbe Ware eingetroffen.

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen.
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Samstag , den 24. Juni d. I ., soll der Ertrag von
einer Anzahl Kirschbäumen tm Distritt „Mublbera
(links der Lahnstrabe ) versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr vor dem
Zimmervlatz Rock, rechts der oberen Lahnstrabe ._

Wiesbaden , den 21. Juni 1922. ^ 279 |
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.
Zur Unterstübung der Leiterin in der Frauenab¬

teilung suchen wir für sofort eine

Sozialbeamttn.
Bewerberinnen , die mit Trsolg eine soziale Frauer ^ !
schule absolviert haben und vraktische Tätigkeit im
Arbeitsnachweis oder Berufsamt Nachweisen können,
wollen ihre Bewerbungen umgebend bei uns ein¬
reichen. Nach Kmonatlicher Probedienstzeit erfolgt
Anstellung als Beamtin . Besoldung erfolgt nach
Eruvve 6 der staatlichen Besoldungsordimno . F 271
_ Städtisches Arbeitsamt Wiesbaden.

Am Montag, 26 . Juni 1922,
vormittag, 10 Uhr beginnend, versteigere ichI
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal |

23  Kirchgasse 23
nachfolgend verzeichnet« Mobilien freiwillig >
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , |
als:

1sehr gut erhaltener Blüthner.KtiiMgel.
1toinpl.hell. eiH.Wchlninier. bestehendm:\

2Betten lohne Matratzen), 1KpiegeWank.
1WaslhkvniWde mit Weges und Mamor,!
2NaWslhen und2AWen.
1sehr gut erhalt.Inder-, 2dentslhe emyrna-
und verslh. andere leppllhe,

1Wps.Adeelnrilhtnllg, besteh, aus: 1emalll.1
Badewanne undl Gasbadeofen mlt Zubehörs

I sehr gut erhall, meitz emaill. Mlhenherd.
Ferner : 1 gut erhaltener Zeiß.Büroschrank,

1 Nußb.-Schreibtifch, 1 antiker Sessel, 1 Mahag .-
Vitrine , 1 Damen - Schreibtisch, 1 Tisch und!
2 Stühle , 2 sehr schöne eich. Vertikos , 1 eich.
Kredenz, 1 Sofa mit 2 Sesseln, Polster - und
Rohrstühle , 1 Ausziehtisch, runde , ovale und
viereckige Tische, versch. Nipp- und Nähtisches
Bettstellen, mit und ohne Matratzen , 2 Kinder-
betten, 1 Waschkommode mit Aufsatz, 1 Itür . |
Kleiderschrank, versch. Trume au- und Wand¬
spiegel, 2 fast neue Linoleum - Teppiche . I
1 Küchenschrank, Tisch- u. Wandbretter , sonstige
Haushaltungsgegenstände , sowie eine Anzahl |
versch. schöner Gläser.

Außerdem kommt zum Ausgebot:
1 Strick -, 2 Näh - und 1 Rauhmaschine.
Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäfts- 1

stunden von 8—12 und 2%—6 Uhr.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Win»
Auktionator u. Tarator.

(Handelsgerichtlich eingetragen)
flutfgnftr 43. Wiesbaden Telephon 5M.

Schmiede-Innung
Wiesbaden.

In Anbetracht der überaus hohen Preif
für Rohmaterialien und Löhne sind wi
gezwungen, ab 15. Juni 1922 unsere
seitherigen Preise um 33" /« zu erhöhen.
Wir bringen dies hiermit unserer ge¬
ehrten Kundschaft zur Kenntnis und
bitten um wohlwollende Berücksichtigung

Der Borstand"

F 381

8-, 14- u. 18 kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf Ton Gold noch iu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier_— Schulgasse 7. =*

Stats Ankauf tou alten Gold-, Silber- u. Plahn-
gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 590

iDegen

cUmbau
Üerkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

SÜIodelle, seidene und roollena UCleider
Mäntel jeder ‘Rrt

IDasdikleider, Kostüme, Rücke
©lusen, Jumpers

‘Srikotkleider
etc.

0. ©acharach
4 iDebergasse 4.

Oerkaufszeih
®l—1 u. 5 —6 ‘Uhr.

K99
..ui

aut . Instrument , zu kaut,
lesucht. nur von Drrvat.

!Offerten an
Jahnstrahe 34.

EMMPhoile
und Platten,

nur bessere Marken, kaust

Zimmm
Nerostr . 18. — Tel . 3253.

Kuihe zu laufen:
2 e§«le saubere Betten.
2 «tnrelne Matratze ».
2 Kleiberschrmcke.
2 Spieaelichrank«.
2 Waickkom. m. Marnu.
1 Vertiko.
1 Nudb .-BMett.
1 Sckrerbrrich.

f,Ä

1 Kücken-SinrichttML

|(r> 468 Taabl .-Verlag.

Gilles SteateO'
SWWm

gesucht, Preisangabe^
_ Offerten «nt«

Taabl .-VerlaL.wünschtL

A 'ncht Oiterten mm<S. 470 an  hen Tagbl .-Pl,
Extra

hohe Bezahlung!
^ °« ind « klavvwagen

mit und ohne Dero« .
Postkarte genügt.

Karl Vetri.
Frankensttabe 26. S. Tt.

Kaufe
Beinwell

u and . brauchb. öslalÄen,
Sekt- ü. Weinkisten Cett-
korke. Davier . Lumvm.
Eisen , Metalle u. denü-

‘19659,
Wer aibt täel. Ziesen-

»L? Abrggstrabe 3.

Kurhauskarten.
Von heute ab werden Im Verkehrsbüre, sowie am Eingang zum

Kurhaus, Kurhauskarten für das 2 . Halbjahr 1922
ausgegeben. Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lesung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur selche Personen, die
in Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben.
Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen.
Ferner ist varzulegen ein unaufgezogenes Brustbild von4*4x4% ein
Größe zum Anheften an die Karte. Ohne Bild haben die Karten keine
Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Fermaten werden
nicht angenommen. F279

Die Hauptkarte kostet 200 Mk., die Beikarte ISO Mk.
Wiesbaden , den 18. Juni 1922.

Der Magistrat.

Große Rennwoche
zu Wiesbaden

yeranstaltet vom Coxnite des Courses
Sonntag, den 25., Dannerstag, den 29. Juni,

Sonntag, den2. Juli.
2 Uhr.

70000 Frc. Geldpreise, ca. 2 Millionen Mark.
EitTMÜgi ab Wiesbaden̂ ! 1*, atz Malm 1" ._

TagMWrpIm
das Stück1.- Mk.

. «HSltlich «m „Tagblatthaus ",
Schatterhall«.

Klubsessel
in echt. Kiadleder , Gobelin u. Cord./

Lieferung direkt ab
Spezlaltabrik feiner Sitzmöbel
Berg it Co., Bismarckring 19.

Ein « Zuslam,«
Ir Eas und Elettr . und

Steblamven zu verk.
Schwarz.

Bleickstraire 34. 2 r.

Phosv-WMle,
bessere Eeigen, Cellos,

fiacmoniums,
MllsllweNe. Klaviere

kauft

Zimmermann,
18 Nerostrahe 18
Telephon 3253.

ur vollwertiger Ersatz für das teure Fleisch! Tel.
i bieten me ne guten, billigen Uonserven , wie: 4910.
Rindfleilch. Schweinefleisch, Blut - und Leberwurst, Fleischwurst, Ochsen«

maulsalat, Eorned beef usw»
Feinste» Bratenschmalz . . J M . 43 X
Prima O-Backsteinkäse , gute Qualität , gen. Limburger . 1 Pfd. 83 X

Fragt Mieterschutzverein. Karlstrabe 8.

Mobiliar-

Versleigermg
Morgen Freitag , 23 . Juni cr.,

vormittags SZ4 Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerung-lokale

26 Marttftratze 26
(„Drei Könige")

zufolge Auftrags nachfolgende Mobiliar - und
Haushaltungsgegenstände:

6 Betten , mit und ohne Roßhaarmatratzen,
1 Schreibtisch, Schreibttschsessel, Polster¬
garnitur , bestehend aus Sofa u. 2 Sesseln,
Waschkommoden, mit und ohne Spiegel,
2tür . Kleiderschränke, egale Stühle , Sessel,
Diwan , gut erhalt . Chaiselongue, Zimmer-,
Nipp- u. Bauerntische , Deckbetten u. Kissen,
1 Eisschrank, Kokosmatte (rot ), Teppiche2 : 3
(gut erhalten ), Trumeau - u. and. Spiegel,
Bücherschrank, Chaiselongue - Decke, Sofa¬
kissen, Küchentische, Nipp-, Aufstell- und
Dekorationssachen , Glas , Porzellan und
mehrereS hier nicht genanntes

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag , von 2— 6 Uhr:

Adolf Messer
Auktionator u. Taxator.

Büro u. BersteigerungSlokal:
26 Marttstratze 26 („Drei Könige").

Telephon 4296.
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§ § GGOGGHGGGG Fortsetzung meiner  GGGGGOOSOOG

Vorteilhaften Angebote in Damen - Hüten

D

Serie 2

Hübsche
garnierte Hüte

$0

Serie I

Modiastferaisn
sowie hübsche einfache

garnierte Hüte
$9

Serie 3

Jesehe einfache
Trottenr-Hüte

95“

Benutzen Sie in Ihrem eigenen Interesse f a holhaft hillinpn Prpi « i» n * Kinderhüte, Blumen, Federn, Reiher, Borten
diese selten günstige Kaulgelegenheit zu ¥ » neinwr * Ullligcn rrciaeui  und Korsetts ebenfalls staunend billig.

Modehaus
Beachten Sie meine Auslagen I

ULLIHAHN Wiesbaden
2f Nur Kirchgasse 21

lengenabgabe Vorbehalten ! — Keine Auswahlsenilungen!

• • • • • • «
— Kein Umtausch1

Mil giinftige Maiifstage
illlieuflrlipfe,Baumwolle,schwarz. . 25.~~
Ein großer Posten weiße Zierschürzen , zum Aus-

suchen «SS .—, 12S —, solange Vorrat reicht.
Farbige Schürzen (Wiener Form ), Hausschürzen,

Kleiderschürzen noch sehr preiswert.
Damen - « . Herrenwäsche zu enorm bill. Preisen.
Schillerhemd , echt Panama . 395 . —, 425 .—

Herrenfocken , Raumwolle von 25 .55 an
Herrensocken » Seidenflor von 75 .— an

Außerdem habe noch zu sehr billigen Preisen:
Handtuchstoffe , fertige Handtücher

nnd Hemdenstoffe.
Chemnitzer

Strumpf -und Trikotagen-Haus
Inh . : A . Rosen zweig

Wellritzstratze 8._ Mellritzstraße 6.

„cw 8».

**

Solange Vorrat reicht!
Prim » Weizenmehl , gar . gut bück., Pfd. 12.—
Weizenmehl II . . . . . . . . „  9 .—
Vsima Gemiise-Nntzeln^ . . . . „ 14 .50
Fst . Tafel -Margar . . unges., fr., I -Pfd .-P . 36.
Ast. reines Cocosfett in I -Pfd .-Tafeln 42.—
Feinster Bohnen -Kafsee . . Vi' Psd . 24.50
Kaffee -Mischung . 20»/„Bohnen-Kafsee, nicht

gemahlen, V, Pfund . 14.
Malz -Kasfee . 1 Pfund -Paket . . . . 9 .60

Sonstige billige Lebensmittel.
Königsberg. * ISrÄ 27

Kamillen
frisch gepflückt, kaufen jedes Quantum

»« Mt . 10.— das Pfund
Glaser & Co .. Friedrichstraße 16, Hs.

MMeMl
kauft zu hohen Preisen

Reichard
Taunusstraße 18. fi

WMch kind
and generous lady would
give assistance to an
elderly unma ried lady,
got into misery through
illness. Apply to E. 8.
atFr »u Webir’s, Glauchau
(Sachsen), Färberstr . 16.

Wgen Ailhabsr
mit 200 000 Mk. zur Aus¬
beutung eines Patents
ür auswärts sofort gef.

Oft, u. » . 47« Taabl .-Vl.
Vergaß Dienstag nach-

mittag 6 Ubr im kleinen
Kurpark vor d. Kurhaus

einen Mmlislhirm
mit Alpakaariff . Wieder¬
bringer erhält gute Be-
lobnuna Taunusstraße 77.

Verloren
eine kleineSirnnonfeimoDil
Abzugeben geg. hohe Be¬
lohnung beim Portier
Hotel ..Rose".

Hohe Belohnung
erbält der Wiederbringer
des in der Stiftftraße
verlorenen

Brillant -Rrnges
b. Juwelier Herz. Weber-
safte.

Hael.SottesdW
Israel . Kultusiemerude.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr . Predigt
u. Neumondsweibe 9.15,
nachm. 4 Ubr : Jugend¬
gottesdienst . abends 9.40
Uhr. Wochentags , morg.
7 Ubr . abends 7.30 Ubr.

Alt-Israelitische Kultus-
Semeinbe. — Synagoge
Friedricbitr . 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 7 Ubr. Muftaph
u. Vortrag 9.15 Ür
nachm. 4 Ubr, abends
9.40 Ubr. — Wochen
tage , morgens 6.45 Udc
abends 7.30 Uhr.

Talmud Thora - Berem.
E. B.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8.15. morgens
8.30 Uhr . Mincka 8.15.
Ausgang 9.40 Ubr . —
Wochentage morgens 7,
Mincha u. Maarif 9 Ubr

etanBesöit SMa&en
SterbekaNe.

Am 17. Juni : Ta»«z>«r-r
Karl Antonn, LZI . : Kind Heinz
Becker, 1 I .; Ehefrau Elise
Dannewitz geb. Pitzer, 55 I . —
18.: Ehefrau Dorothea Popp
aeb. Radack, «>J . - 1 . : Eisen,
bahnschaffnera. D. Karl Sihiu?
76 I . ; TaglShnerPeter Diehl,
73 I .; Kind Eerrrud Schmidt.
1 I . : Ehefrau Anna Kaiser geb.
Riehl. 26 I . : Witwe Anna
Eis«nst«e»tgeb.Ritterbandt>7J.

Triseb eiagetroffen:
Heue maljesheringe

Lebetidfrische llaafBiehei
Lebendfrische Schleie,Hechte,Aale
Schellfische, Cabliau
Seelachs,Seehecht
Merlans, Schollen

Seezungen, Limandes
Steinbutt, Heilbutt

Geräucherte Fische.
Große Auswahl , billigste Tagespreise

in ^

Kaufe alsf odimann
ohne marktschreierischeReklame Platin »Gold- u.
Silbers » di, , Keifen , Ringe , Bestecke,
Schmudtsach ., Zahnffebisse , Dublee
und dergl. MAA | | gewissenhaft u. zu kon-wie bekannt ■ kurrenzios hoh. Preisen.
Sild- usi Silbirscnnisds-WsrkstittM. Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi. Firma). Tel. 1606.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Am Dienstag, den -0. Juni , abends
6i/ , Uhr, verschied nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser Bruder , Schwager u. Onkel

Herr Karl Rausch
im 61. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Philipp tue Rausch, geb. Becker.

So «ue«berg, den 22. Juni 1922.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

23.Junst nachmittags 5 Uhr, vom Sterbehause,
Rambacher Straße 40, aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute früh , 2»/ . Uhr, entschlief unerwartet

unser lieber Vater , Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel

Herr Schuhmachermeister

Heinrich Thiel
im Alter von 71 Jahren.

Bierstadt , Wiesbaden , den 21. Juni 1922.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Fre tag, den

23. Juni , nachmittags 4 Uhr, vom Sterbe-
hause in Bierstadt . Friedrichstr. 12, aus statt.

langjährige Erfahrungen.
Äi Carl Hilbig
9 Kirchgasse 9.

_ von 1—5 Uhr
Telephon 3296.

JP
/

Statt besonderer Anzeige!
ch Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens
zeigen hocherfreut an
Reg .-Rat Dr . Georg Dahlem u . Frau,

Mainz -Kastei , Lotte & geb . Volkmar.
An der Klausstr 8, 19. Juni 1922.

Danksagung.
Deu Schwestern der Ringkircheugemeinde

für chre liebevolle und aufopfernde Pflege,dem
Herrn Eisenbahn-Ingenieur Bopp für seine
herAich lieben Worte , allen Verwandten und
Bekannten für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen
so überaus schmerzlichen Verluste sagen
innigen Dank
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kath. Jäger, Wwe., geb. Scheurer.

«ntwlmgntiii jrieüe“.
iiiiimiiiiiiiniiiuiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiffiiuiiii

Unseren Mitgliedern hirdurch die
traurige Mitteilung , daß unser all¬
verehrtes Ehrenmitglied

Herr Heinrich Thiel
w- . m. _ . .. . - IW. ..

uns durch den Tod entrissen wurde.
Wir werden seiner stets in Ehren

gedenken.
Der Vorstand.

NB. Beerdigung Freitag , nachm.4 Uhr,
in Bierstadt.

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wird gebeten.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgange
meiner lieben Frau sage ich allen
herzlichsten Dank.

WUh. Dannewitz.
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